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Aufnahmeverfahren für die Klasse 11

1. Gesetzliche Grundlagen:

§ 59 des Niedersächsischen Schulgesetzes

(1) Die Erziehungsberechtigten haben im Rahmen der Regelungen des Bildungs-weges die Wahl zwischen Schulformen und Bildungsgängen; die zur Verfügung stehen. Volljährige Schülerinnen und Schüler wählen selbst .

(5) Die Aufnahme in berufsbildende Schulen (...) kann begrenzt werden, wenn die Zahl der Anmeldungen die Aufnahmekapazität der Schule übersteigt. Bei der Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber werden zunächst diejenigen bis zur Höhe von 10 % der vorhandenen Plätze berücksichtigt, für die eine Ablehnung eine außergewöhnliche Härte darstellen würde. Die verbleibenden Plätze werden sodann bis zur Höhe von 40 % dieser Plätze an diejenigen vergeben, die in einem früheren Schuljahr wegen fehlender Plätze nicht aufgenommen werden konnten. Für die Rangreihe entscheidet die Dauer der Wartezeit. Bei gleicher Wartezeit entscheiden Eignung und Leistung. Die übrigen Plätze werden nach Eignung und Leistung vergeben.

2. Vorgehensweise

- Der Aufnahmeausschuss ermittelt die maximal 10 % Härtefälle.

- Von den verbleibenden Plätzen werden maximal 40 % für Wiederbewerber 

   vergeben.

- Die übrigen Plätze werden nach Eignung und Leistung vergeben:

Grundlage ist der Realschulabschluss; wenn dieser noch nicht vorliegt, das Halbjahreszeugnis der Klasse 10.

Aus den sogenannten Kern-Fächern (Deutsch, Englisch, Mathematik) wird die Durchschnittsnote berechnet (2 Stellen hinter dem Komma).

Für soziales Engagement für einen Zeitraum von mehr als einem Jahr wird von der Durchschnittsnote 1,0 abgezogen.

Bei dann noch gleicher Durchschnittsnote entscheidet die Durchschnittsnote der übrigen Fächer auf zwei Stellen hinter dem Komma.

Bei evtl. dann immer noch vorhandener Notengleichheit entscheiden

a) die Bewertung des Arbeits- und Sozialverhaltens sowie die Anzahl der un-entschuldigten Fehltage und

b) der Eindruck der handschriftlichen Begründung für die Bewerbung an der FOS.

Titel:
Gründe für meine Bewerbung an der Fachoberschule Gesundheit und Soziales (Motivation – Erwartungen – Perspektiven)

Umfang: 1 Seite DIN A4
